Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 125. Donnerſtag, den 31. Mai 1827. 


Angemeldete Fremde. 
AUngekemmen dom 29ſten bis 30. Mai 1827. 

Der Gentleman Mr. A. White von Leith, die Herren Kaufleute Kerſten von 
Prenzlow, Herz von Hamburg, log. im Engl. Hauſe. Herr Ober⸗Amtmann Rei⸗ 
chel von Turſchnitz bei Graudenz, Hr. Major v. Schlugotsky von Stargardt, log. 
in den 3 Mohren. Hr. Graf A. v. Luͤttichau von Berlin, log. im Hotel de Ber⸗ 
lin. Die Herren Gutsbeſitzer v. Pruſſak von Neuguth und Honrich von Gohra bei 
Neuſtadt, log. im Hotel de Thorn. ' 

Abgegangen in diefer Zeit: Die Kaufleute Herren Danneil nach Bromberg, u. 
Moͤller nach Koͤnigsberg. Hr. Landes⸗Direktor v. Weyher nach Smazin. 


We da n n Me ch unn g. 
wegen Bezahlung der Danziger freiſtaͤdtſchen Schulden. 

Die durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 24. April 1824, wegen des 
Schuldenweſens des vormaligen Freiſtaats Danzig anbefohlene Amortiſation der auf 
11,992,602 Rthl. 26 Sgr 10 Pf. feftzefegten Schuld deſſelben, iſt bis jetzt der: \ 
geſtalt zur Ausführung gekommen, daß mittelſt der in jener allerhoͤchſten Kabinets⸗ 

Ordre zugeſagten Hulfe des Staats und durch die Beiträge der hieſigen Stadt und 
zum Theil des Territoriums, bereits am 1. März c. hier durch eine Kommiſſion 
von Resierungs. Stadtgerichts⸗ und Magiſtrats⸗Beamten in Gegenwart von Depu⸗ 
tirten der hieſigen Stadtverordneten-Verſammlung oͤffentlich vor dem Artushofe eine 
Quantität aufgekaufter Danziger Stadt: Obligationen im Nominal⸗ Betrage von 
1,538,349 Rthl. 2 Sgr. 6 Pf. hat verbrannt werden konnen. Neuerdings hat die 
Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staats: Schulden uns abermals ein Quantum auf: 
ekaufter danziger Stadt. Obligationen im Nominal⸗Betrage von 251,938 Mthi. 9 Pf. 
berſendet, welche einſtweilen in unſerm Depoſitorio aufbewahrt bleiben, bis auch 
deren Vernichtung angeordnet werden wird. Auf ſolche Weiſe ift bereits die Summe 
—— 1,790,287 Rthl. 3 Sgr. 3 Pf. der Schuld des vormaligen Freistaats Danzig 
abgetragen. i 
Dabei wird noch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Stadt Danzig 
den, auf fie repartirten Beitrag zur Tilgung diefer Schuld bisher richtig abgeführt 
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hat, daß die Einziehung der auf das vormalige Territorium des aufgelöſeten Frei⸗ 


ſtaats Danzig repartirten Beiträge vor einiger Zeit auf hoͤherem Befehle ſiſtirt wor⸗ 
den iſt; daß jedoch die Entſcheidung uͤber die nachtraͤgliche Repartition und Eins 
ziehung oder die ſonſt zu treffende Vorkehrung, in Bezug auf die, in der Aller hoͤch⸗ 
ſten Kabinets⸗Ordre vom 24. April 1821 zur Tilgung feſtgeſetzten Summen vorbe⸗ 
halten wird. a 1 4ER o ERDE SE 71 
Danzig, den 15. Mai 1827. EEE RE 
Koͤnigl. Preuſſiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ir 2 


ei era Pig er ae en 
Es haben der hieſige Kaufmann Iſrael Wolff Löwenſtein und deſſen ver⸗ 
lobte Braut die Jungfer Wilhelmine Alexander durch einen am Iäten d. M. ge⸗ 
richtlich verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch Statt findende 
Gemeinſchaft der Guͤter fowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu brin⸗ 
genden, als auch des während derſelben einem oder dem andern von ihnen etwa 
zufallenden Vermögens gänzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch öffentlich bekannt 
gemacht wird. f 4 a 3 f 
Danzig, den 18. Mai 1827. 5 
N a Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. N 
Es wird hiedurch bekannt getnucht⸗ daß der Seefahrer Jacob Rengbrecht 
und deſſen Braut die Anne Cathariné geb. Schultz verwittw. Gumm aus Neu⸗ 
fahrwaſſer durch einen am 17. Mai d. J. gerichtlich verlautbarten Bertrag die hier 
ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der Güter ſowoht in Anſehung ihres bei⸗ 
derſeitigen in die Ehe zu beingenden, als auch des waͤhrend derſelben einem von 
ihnen etwa zufallenden Vermögens ausgeſchloſſen haben. 83:33 
Danzig, den 18; Mai 1827. PART > 
Aoͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadt / Gericht. Er 
} 271 1 75 1 0 5 
Von dein Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Mewe wird zur. öffentlichen 
Kenntniß gebracht: daß der Gutsbeſitzer Johann Friedrich Ferdinand Voldt zu 
Inſel Kuͤche und die Jungfer Caroline Zenriette Schneider gemaͤß dem am 22. 
April 1827 geſchloſſenen und an dem elhen Tage vor uns verlautbarten Ehevertrage 
die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 1 
Mewe, den W Ni . 
xnigl. Preuß. Land/ ünd Stadtgericht. 


Es ſoll die Reinigung der Radaune, welche alljährlich in der Schützeit ge N 


ſchieht, in dem Diſtrikte von der Sandgrubeſchen Brucke ab, unter der Kunſt und 
Riedewand durch, bis nach der Kinderhausſchen Bruͤcke fir dieſes Jahr in der Art 
an den Mindeſtfordernden uberlaſſen werden, daß derſeibe das Abgraben und Ab⸗ 
karren der im Flußbette verhandenen Radaunen⸗Erde, als auch die Fortſchaffung der 
letztern ſelbſt übernimmt. Hiezu ſteht allhier zu Rathhauſe im Geſchaͤftszimmer der 
Vau⸗Deputation ein Termin ann itte zn n e 


“ 
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Fteitag, den I. Juni Vormittags um IL Uhr 


an, zu welchem Uebernehmungsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 


die diesfatlſigen Bedingungen täglich bei dem Calculatur⸗ Aſſiſtenten Herren Bauer 


eingeſehen werden können. He ee eee 
„ Danzig, den 26, Mai 1827 „„ ie ee ee 
e e Die Bau Deputation. rn 


EN 
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3 Das heute um halb 11 Uhr Morgens erfolgte ſanfte Ableben der verwitt⸗ 
weten Frau Praͤſidentin v. Lindenowska, geb. Zorn, im 79ſten Lebensjahre an 
Entfräftung, zeiget in Abweſenheit der Verwandten ergebenſt an. a 
Danzig, den 30. Mai 1827. Der Teſtaments⸗Executor. 
Sanft entſchlief heute um 8 Uhr Morgens mein geliebter Bruder, Gott⸗ 
fried Salomon Sonnenburg, im 48ſten Lebensjahre an Nervenſchwaͤche, ſolches 
zeigen wir allen ſeinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
5 Der hinterbliebene Bruder und Schwaͤgerin. 
Danzig, den 29. Mai 1827. e, g 0 


Heute Abends um 11 uhr ging ein, nach kurzen Leiden, ins beſſere Jen⸗ 


ſeits, unſer geliebtes juͤngſtes Töchterchen in einem Alter von 5 Monaten. Theil⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten zeigen wir dieſes tief detruͤbt an. 

Danzig, den 29. Ma 1827. N. Fr. Löfaß. 

2 M. Löfaß, geb. Rosner. 


u: 


S HR IT IE an 
Einem hochgeehrten Publiko zeige ich e daß ich eine Warteſchule 
für Knaben und Mädchen bis zum Alter von 6 Jähren errichtet habe. Indem ich 


es mir zur angelegentlichſten Sorge ſeyn laſſe bei den miv anvertrauten Kindern be⸗ 
ſonders auf das Herz zu wirken, damit ſchon frühe der Grund zu Acht ſittlicher 


und religioͤſer Bildung bei ihnen gelegt werde, ſo erſuche ich daher alle diejenigen 
Eltern oder Vorgeſetzte, die ihre Kinder meiner Leitung anvertrauen wollen, ſich 


bei mir dieſerhalb guͤtigſt zu melden. Die ſtrengſte und wachſamſte Aufſicht, die 
leider ſo häufig vernachlaͤßigt wied, wird mir ſtets heilige Pflicht en. Die Uns > 


terrichtsgegenſtäͤnde ſelbſt beſchraͤnken ſich dem Alter gemäß, auf Büch ſtabiren, Le⸗ 


ſen, Schreiben, und andere Elementargegenftände, ſo wie in leichten Haudarbei⸗ 


ten, Stricken und Nähen. Die Unterrichtsſtunden find Vormittags von 9 bis 12, 


und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. Wittwe weber, Poggenpfuhl No. 355. 
7 “ a — . 


f SE Verlorne Sach e. 
Einige Schluͤſſel an einem kleinen eiſernen Ring find verloren worden: der 
Finder erhaͤlt bei Abgabe derſelben eine gute Belohnung, Langenmarkt No. 433. 
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N Auch wir Baͤcker haben bei einer bedeutend feſtgeſetzten Strafe, welche zur 
Staͤdtſchen Armenkaſſe flieſſen ſoll, einſtimmig beſchloſſen, den blos am hieſigen Orte 
Statt findenden Mißbrauch, die Feiertage Stritzel zu geben, abzuſchaffen. Nicht un⸗ 
ſers Vortheils wegen, denn dazu moͤgte wohl jetzt der ungünftigite Zeitpunkt ges 
waͤhlt ſeyn, ſondern den Zudringlichen abzuweiſen, der uns wohl, nachdem er zu⸗ 
frieden geſtellt iſt, vergnuͤgte Feiertage wuͤnſcht, ſich aber nicht eher bis kurz vor 
den folgenden Feiertagen wieder ſehen laͤßt. a 
Der gebildete Theil des Publikums wird unſer Verfahren nicht miß billigen, 
indem wir die Erfahrung gemacht haben, daß der Wohlhabende ohnehin auf 
dieſes doch nur ſcheinbare Geſchenk keinen großen Werth legt, ſo wie es dem min⸗ 
der Bemittelten lieber ſeyn muß, in deſſen Stelle groͤßeres Brod zu erhalten. 
C. M. Arendt. D. Adrian. J. C. Ballauff. J. C. Bartel. 5. Beck. 
A. Berger. J. G. Brieſe. C. E. Claus. w. Datow. D. G. Dorn Wittwe. 


D. Eichholz. J. J. Frank. P. F. Grubeck. J. T. Zamann. A. A. Seyden. 


C. F. Jahr. D. Jantzen. J. Jantzen. C. B. Jennert Wittwe. 2. Jungk. 
J. Katſchinski. Kauenhowen. D. Riefewetter, Rorfch Wittwe. 
C. A. Rramer. J. C. Kruͤger. J. P. Kruͤger. G. 5. Lindemann. 
E. Ludewig . Martens. A. T. T Miegtzlaff. G. F. Muͤller. 
D. peterſen. G. p. Reuther. Rothe. J. B. Stemke. G. Streichen. 
C. Ch. Sturmhoͤvel. G. 3. Schultze. C. G. Schultz. P. Stammer. 
Tauch. J. C. Theuerkauff. J. C. Thiem. J. C. Voigt. Winkler. 

Ein geräumiges freundliches Zimmer mit Nebenkabinet und einer Dienerſtube 
wird in einem anſtaͤndigen Haufe zu miethen, und unter Adreſſe 8. F. im Intelligenz⸗ 
Comptoir, Anzeige daruͤber gewuͤnſcht. 


Ein in voller Nahrung ſtehendes Gaſthaus mit Garten, 
Stallung und Wohnungen, innerhalb den Thoͤren iſt ohne Einmiſchung eines Dritten 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Naͤheres Neugarten 521. des Nachmittags. 


Freitag, den Lten d. M. wird im Kaſſinogarten das erſte Konzert Statt 
finden, und damit woͤchentlich jeden Freitag bei guter Witterung fortgefahren wer⸗ 
den, wozu die reſp. Mitglieder der Kaſſino⸗Geſellſchaft freundlichſt eingeladen werden. 

Danzig, den 1. Juni 1827. Die Vorſteher. 


Damit meine geehrte Kunden ſich morgen als an unſerm erſten Pfingſtfeier⸗ 
tage wegen der von mir geſtern und heute zum Beſehen mitgenommenen Gegenſtaͤn⸗ 
de nicht vergebens zu mir bemuͤhen moͤchten, ſo erſuche ich ſie hiemit ergebenſt 
letztere bis nach ihren Feiertagen gefälligft an ſich zu behalten. 

F. L. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 

Um jeden Nachtheil im Geſchaͤft zu vermeiden, habe ich die Einrichtung ge⸗ 
troffen, daß an unſern Feiertagen, die von mir zum Beſehen mitgenommenen Waa⸗ 
ren zuruͤckgebracht werden koͤnnen. 

J. E. Loͤvinſon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
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In dem Speiſehauſe Matzkauſchegaſſe No. 419, wird in: und außerhalb dem 
Haufe billig geſpeiſet, und reell bewirthet; auch find daſelbſt 2 Stubeu zu vermie⸗ 
then, und koͤnnen gleich bezogen werden. 

Wer ein oder zwei gute dunkelbraune oder ſchwarze Wagenpferde zu ver⸗ 
kaufen wuͤnſcht, findet einen Käufer in No. 132. am Fiſcherthore 1 Treppe hoch. 


!ͤĩ⅛1?U . en ; 

In der Hundegaſſe ift eine freundliche Untergelegenheit, beſtehend in 4 heiß: 

baren Zimmern, Kuͤche, Keller und laufend Waſſer, an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then, und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere No. 251. 8 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

. 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Emailirtes eiſernes Kochgeſchirr 

habe ich in allen Sorten ſo eben erhalten und offerire ſolches zu den moͤglichſt bil⸗ 

ligen Preiſen. Da die Muͤtzlichkeit und beſondere Reinlichkeit dieſes Geſchirres wohl 

ſchon hinlaͤnglich bekannt f, ſo enthalte ich mich jeder weitern Anpreiſung u. bitte 
nur um recht zahlreichen Zuſpruch. 5 N 

Seinr. v. Duͤhren, Pfefferſtadt No. 258. dem Stadtgericht gegenüber. 


Sehr gutes gebranntes Elfenbein den Centner à 4 Rthl. einzelne Pfunde 
a 12 Sgr. iſt zu haben, Altſtaͤdtſchen⸗Graben No. 301. ohnweit dem Holzmarkt. 
ee AT Ba 770 RT RA TE RT ae 

b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das den Stuhlmachermeiſter Johann Daniel Mottlauſchen Eheleute zu⸗ 
gehörige in der Johannisgaſſe sub Servis⸗No. 1376. gelegene und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche sub No. 19. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe 
von 22 Etagen, einem Hofraum und einem Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubigerin, nachdem es auf die Summe von 809 Rthl. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf i 5 

den 7. Auguſt 1827, 


dor dem interimiſtiſchen Auctionator Döring in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. a 4 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 530 Rthl. eingetragene Capital 
gekuͤndiget ift und nebſt den ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Registratur und bei dem 
interimiſtiſchen Auctionator Doͤring einzuſehen. - 
Danzig, den 8. Mai 1827. 
f Böniglich preuß. Land und Stadtgericht. 
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Sa c en zu verkaufen außerhalb Danitg.. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Zum Verkauf in nothwendiger Subhaſtation des der Witwe aol 
Dislowitz zugehoͤrigen in der Birkgaſſe sub No. 715. und 716. hieſelbſt gelegenen, 
aus einem Wohnhauſe und Garten beſtehenden gerichtlich auf 122 Kthl. 22, En 
abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks ſteht ein neuer peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf a 

den 29. Juni c. 


vor dem herrn Aſſeſſor Gronemann in unſerm Verhöoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
kiche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes 5 iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 4. Mai 1 L 

Bönigl. ER Landgericht. 5 RAR 


Das dem Einſaaſſen Thomas Fankideisky zugehörige zu Skurz, Inten⸗ 
dantur⸗Amts Pelplin, gelegene eigenthuͤmliche Grundſtuͤck, aus 23 Hufen Land cull⸗ 
miſchen Maaßes befichend, iſt im Wege der Execution sub, hasta geſtellt worden. 

Die e Termine zum Verkauf des Grundſtuͤcks ſtehen auf 

. den 9. April, 

den 10. Mai und 

den 13. Juni 1827, 
und zwar die beiden erſten auf hieſiger Gerichtsſtube, letzterer aber, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, im Amtshauſe der Koͤnigl. Intendantur Pelplin, im Vorwerk Neuhoff 
bei Mewe an, zu welchen wir, vorzüglich aber zu dem letztern peremtoriſchen Ter- 
mine, beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken hiedurch einladen, 
daß der Meiſtbietende in Ermangelung rechtlicher Hinderniſſe den Zuſchlag des 
Grundſtuͤcks zu gewaͤrtigen hat. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks aus dem Jahre 1824, welche mit Inbegriff der 
dazu gehörigen Gebäude, Saaten und Inventarienſtuͤcke auf 849 es 15 Sgr. 
abſchlleßt, kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Mewe, den 31. Januar 1827. 

Zönigl. preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Bauern Anton Gohr 10 Brus dau 


gehörenden Grundſtuͤcke, namlich: 
1) Der Bauerhof in Bruſdau sub No. 5. von 1 Hufe 16 Morgen 20 Ruthen 


magdeburgiſch, auf 381 Rthl. 24 Sgr. 2 Pf. tarirt. 
2) Der Antheil an den 9 bei Bruſdau sub No. 10. auf . 


4 Sgr. 5 Pf. tapirt, er 5 1 


N 


* 
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ſind im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt, und iſt ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Termin auf i „ © 15 a 
Ser Fer den 6. Auguſt d. J. 


im Amtshauſe zu Czechoczyn angeſetzt worden, zu welchem Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden 
geruͤckſichtigt werden kann, daß die Tapen dieſer Grundſtuͤcke in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur zum Einſehen vorliegen, und daß beide Grundſtuͤcke zuſammen oder auch ein⸗ 
zeln zu Kauf geſtellt werden. N 8 
25 Putzig, den 24. Mai 1827. Ä 

. Boͤnigl. Preuſſiſches Rand: und Stadtgericht. 


} 


— 
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Nachdem uͤber die zu erwartenden Kaufgelder des in nothwendiger Sub» 
haſtation zu verkaufenden, den Einſaaſſe Johann George und Florentine Tu⸗ 
chelſchen Eheleuten gehörigen, sub No. 10. in der Dorfſchaft Kunzendorff gele⸗ 
genen Grundſtücks auf den Antrag eines Realglaͤubigers der Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete 
Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, 
piedurch aufgefordert in dem auf a N . 17 
85 den 28. Juni 1827 15 ’ 
in unſerm Ferminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann angeſetzten Bermine, 
entweder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, wel⸗ 
chen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, 
Drieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
anzumelden und gehörig zu begruͤnden, wobei wir ihnen ie Verwarnung erthei⸗ 
len, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſor ohl gegen den Käufer deſſelbe 
als gegen die Glaͤubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, 2 
erlegt werden ſoll. ra ER 
Marienburg, den 26. Januar 1827. 
n Aönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


Angefommene Schiffe, ju Danzig den 29. Mai 1827. 
Hend. Hazewinkel, von PNeendam, k. v. Hull, mit Ballaſt, Smack, Harping, 43 N. Hr. Retzlaff. 
. P. Kronmann, von Marſtek, k. v. Stavanger, mit Heringe, Slovp, de tree Vrödre, 17 N. Hr. Fromm. 
vende Forſtad, von Stavanger, k. v. dort, — Brigg, Hanna, 48 C. Hr. Uphagen. 
Joh. Fr. Schulz, von Stettin, k. v. Hamburg, mit Ballast, Vark, Mentor, 147 N. Hr. Gibfone jun. 
Geſegelt: K. Haaſed, nach Rigg mit Heringe. W. Lauwrick nach Dortrecht, K. J. Hagedoorn 
nuch Mouen, L. H. Müggender uud Emden, N. Dixon nach Hull, Th. Parkinſon nach London. L. A. 
Bringman nach Amſterdam, J. % ycke nach Harlingen, R. Caſſap nach London mit Holz. a 
Der Wind Norden. S 1 8 
In Pillau angekommen, den 27. Mai 1827. 
W. F. Puſt, ven Stettin, k. o. dort, mit Ballaſt, Gallact, der Adler, 54 C. Cflaffer, 
J. Nuſſell, von Kincardine, k. v. Copenhagen, — Sloop, Clyde, 55 L. = 
D. A. C. Boyt, von Marſtall, — — Jacht, Enighed, 46 L. Kuhr a. €, 


* 
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Den W. Mai. > i 
M. M. Pott jun., von Emden, k. v. Cette, mit Wein u. Stückgut, Kuff, Georg, 79 L. Hay. 
G. Alliſon, von Scarbro, k. v. Dundee, mit Ballaſt, Brigg, George u. Ellen, 78 L. Elſaſſer. 
F A. Steen, von Nrrdsfiöping, k. v. Copenhagen, mit Ballaſt u. Stückgut, Jacht, Birthe Sophia, WW L. 
J. M Ewan, von Alloa, k. v. dort, mit Ballaſt, Sloop, Fame, 51 L. Hay. 


Abgegangen, den 25. Mai 1827. 

„F. Steinorth, von Barth, nach London, mit Hafer, Galiace, zwei Gebrüder, 113 L. 

„J. Albers, von Papenburg, nach Amſterdam, mit Roggen, Kuff, Fortuna, 39 L. 
F. H. Slagter, von Rorden, — a . achat. Linnen u. Wachs, Kuff, Aletta, 64 L. 

en 26. Mai. 

G. Surtees, von Sunderland, nach London, = 7. . Hafer, Brigg, Margareth, 113. L. 

en ai. = 
J. D. Berns, don Stockholm, nach Stockholm, mit Gerſle u. Roggen, Galiace, Hoppet, 60 L. 
T. C. Schmedt, von Königsberg, nach London, mit Hafer, Roggen u. Flachs, Bark, Ajax, 242 L. 


- Zu Memel, den 23. Mai 1827. 
ngefommen: G. P. Lammert, Henriette, von London. g 
bgegangen. Den 20. Mai. J. Newham, Britania, nach Swanſe. C. Netzet, Friede, P. Scheff⸗ 
ler, Flora, 2. ramſtedt, Coperniens, Helfingdr ordre. B. Iſernhagen, Wilhelmine, nach Hamburg. J 
May,. Wach pad Harmouth. G. Allen, John, A. Davidfon, W. Stoveld, nach Aberdeen. 
Den 21. Mai. W. Newman, Hope, nach Chepſtow. J. Pounder, Providence, nach Stockton. 
Krauſe, Karen Wilhelmine, nach Dront eim. P. Trautman, Cat arina, nach Altona. W. Milburn, 
rtha, nach Milford. B. Sidman, Eliſabeth, nach Oporto. J. Sims, Ruby, nach London. 
Den 22. Mai. J. H. Brandt, Maria, P. J. Meyer, Dorothea, nach Lübeck. J. G. Mey, 
Wilhelmine, Helſingoͤr ordre. 

Den B. Mai. W. Penton, Blackney, nach Blackneg. J. G. Reed, Brothers, nach London. 
© n nach Fiſchekow. J. Bourne, Eleanor, nach London. J. G. Hein, Vr. Chriſtina, 
na erdam. 

N Den 24. Mai. A. D. Mennon, Maria vi Olſt, nach Emden. H. Mawſon, Chepiot, nach Car 
dif. J. Blüs, Mermaid, nach Montroſe. C. Dundin, Sarah Margreth, nach Scarbro. N. Bur, 
George, nach London. f 

Den B. Mai. C. Meyer, Memel, nach Calais. 

Din 26. Mal. J. G. Rickeleh, A Bruder, Helfingde ordrt. B. Mahde, 4 Gebrüder, nach Bre⸗ 
men. H. H. Hanſen, Dorothea, nach Bendholm. J. Bruwon, Charlotte, nach London. 


